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Die Lage in den Bergbaugebieten.
Jn Deutſchland.

Die Verſammlung der Bergleute der fiskaliſchen Grube
Barſinghauſen, die geſtern nachmittag in Egeſtorf
ſtattfand, hat beſchloſſen, im Ausſtand zu verharren. Die
Sicherheitsmänner des Arbeiterausſchuſſes ſollen heute verſuchen,
mit der Gewerkſchaftsverwaltung zu verhandeln.

Die Mehrzahl der Arbeiter des Gemeinſchaftswerks in
Oberkirchen befindet ſich noch im Ausſtand. An den
Häuſern der Arbeitswilligen wurden in eder Nacht
mehrfach Drohungen angeſchlagen und ſie ſelbſt geſtern
früh beim Schichtwechſel mehrfach von Streikenden beläſtigt.
Einige Rädelsführer wurden von der Gendarmerie feſt
genommen.

Von 957 Bergleuten, die zur geſtrigen Frühſchicht einfahren
ſollten, erſchienen 298 und von 631 der Nachmittagsſchicht
157. Mann. Zahlreiche Streikende erklärten ſich zur Wieder-
aufnahme der Arbeit bereit, wenn ihnen genügende
Sicherheit gegen Beläſtigungen geboten wird.
Für heute hat die Bergbehörde die Einfahrt auf 8 Uhr feſtgeſetzt
mit einer Schichtdauer bis 4 Uhr nachmittags, um Beläſtigungen
während der Dunkelheit zu vermeiden.

Jn England.
Eine Konferenz der über Tag arbeitenden Bergleute

in Yorkſhire und Derbyſhire hat dem Führer der Arbeiter
partei Ramſay Macdonald telegraphiſch mitgeteilt, daß die
Konferenz, die 10 000 Bergleute vertritt, beſchloſſen habe,
den Streik noch nicht zu beenden, wenn der
Minimallohn nicht auch den über Tag arbeitenden Berg-
leuten bewilligt werden würde. z

Der Bergarbeiterverband unterzog geſtern früh den Geſetz-
entwurf betreffend den Mindeſtlohn der Bergarbeiter einer
Prüfung. Es heißt allgemein, daß für die Wiederauf-
nahme der Arbeit kein unüberwindliche s
Hindernis mehr beſtehe, wenn der Entwurf Geſetz
wird. Die Deputierten der ſchottiſchen Bergwerksbeſitzer ſind
telegraphiſch verſtändigt worden, daß die Bergleute unter ge-
wiſſen Bedingungen am Montag wieder einfahren
wollen.

Nach einer ſpäteren Meldung aus Londouy hat die Konferenz
des Bergarbeiterverbandes eine Reſolution angenommen, in
der jede Parlamentsakte als unannehmbar bezeichnet wird, die
nicht einen Mindeſtlohn von fünf Schilling täglich
für erwachſene Arbeiter mit Ausnahme der Akkordarbeiter, ſowie
von zwei Schilling für Burſchen über 14 Jahren vorſieht. Ferner
wird verlangt, daß die Bill Lohntarife für Häuer in jedem
Diſtrikt enthalte und die Arbeiterpartei wird aufgefordert, die
Tarife durch ein Amendement in die Bill einzufügen. Schließ-
lich ſoll die weitere Beratung der Bill dem Exekutivausſchuß
überwieſen werden, der durch Mitglieder des Parlaments ver-
ſtärkt werden ſoll. Dieſer Ausſchuß ſoll im Auftrage des Ver
bandes das Amendement ausarbeiten, durch das die Bill in Ein
klang mit den Beſchlüſſen des Verbandes gebracht werden ſoll.
Die Konferenz wurde ſodann auf Freitag morgen vertagt.

Die Führer der Unioniſten des engliſchen Unterhauſes
haben bekanntgegeben, daß ſie die Ablehnung der
Mindeſtlohnbill beantragen werden. Die
Miniſteriellen ſind ſehr beſorgt über das Schickſal der Bill
im Hinblick auf den Beſchluß des Bergarbeiterverbandes.
Die Oppoſition der Unioniſten gegen die zweite Leſung wird
indeſſen mehr als Demonſtration aufgefaßt, als als An
zeichen der Abſicht, das Geſetz zu Fall zu bringen. Man
glaubt immer noch, daß die Bill durchgehen werde.

Die Kohlenhändler in Riga veröffentlichen eine Er-
klärung, in der ſie die Verantwortung für Erfüllung ihrer
Lieferungsaufträge wegen des Streiks in England ablehnen.
Die Kohlenpreiſe ſind beträchtlich geſtiegen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Londo n gedrahtet:
Infolge des Kohlenſtreiks ſind die Poſtſendungen für die Ver
einigten Staaten und Kanada, welche von dem Dampfer der
Amerikalinie in Southampton übernommen werden ſollten, am
Mittwoch mit dem Dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ be
fördert worden, der auch von Paſſagieren überfüllt war. Die
Not ſteigt täglich. Jn Southampton ſind Tauſende von
Seeleuten beſchäftigungslos. Da die Hafenarbeiter in Middles
borough ſich weigerten, eine Kohlenladung für die ſtädtiſchen Gas-
werke zu löſchen, wurden freiwillige Arbeiter zu dieſem Zwecke
angeſtellt. Es werden bereits, beſonders im ſüdlichen Yorkſſhire,
Vorbereitungen getroffen, die Arbeit am Montag, wenn
die Mindeſtlohnbill angenommen iſt, wieder aufzunehmen.

Die Bergleute möchten gern zur Arbeit
zurückkehren, da die Not ſie drückt; ſie wollen aber
nicht eher anfangen, als bis die Bill angenommen iſt.

Jn Oeſterreich.
Der Streik im Brüxer Kohlenrevier hat am Dienstag an

Ausdehnung gewonnen, da auf weiteren Schächten partielle Aus-
ſtände ausgebrochen ſind. Die Geſamtzahl der Streikenden be
trug 3302. Eine ſpäter aus Teplitz, 20. März, einlaufende
Meldung beſagt: Die Ausſtandsbewegung hat ſi ute nach
mittag weiter ausgedehnt, insbeſondere auf alle Schächte des
Duxer Kohlenvereins. Bei Maltheuern fand ein Zu

Donnerstag, 21. März 1912.
ſammenſtoß zwiſchen 500 Ausſtändigen, welche die Beleg-
ſchaften zum Streik zwingen wollten, und Gendarmerie

ſtatt, die vor der Ueberzahl zurückwich, ſpäter aber verſtärkt
eine Demonſtrationsver ſammlung von 2500 Streikenden zer-
ſtreute. Da der Ausſtand vor dem endgültigen Beſchluß von Ün-
abhängigen ins Werk geſetzt worden iſt, beſchloß geſtern eine von
Vertretern der ſogzialdemokratiſchen, deutſch nationalen und un
abhängigen Organiſationen beſuchte Verſammlung, dieſen Bruch
der Disziplin zu mißbilligen. Dieſer Beſchluß wurde durch Flug-
blätter unter den Bergarbeitern mit der Aufforderung verbreitet,
die Beſchlüſſe der Vertreterkonferenzen ſtreng einzuhalten.

Jn Frankreich.
Die Zahl der Ausſtändigen im Kohlenbezirk Valen-

ciennes hat ſich um ein Drittel vermehrt, nur in Denain hat
die Zahl der Arbeitenden zugenommen.

Jn Kmerika.
Präſident Taft hat durch die Berufung des früheren

Präſidenten der Gewerkſchaft der Kohlenarbeiter in das
Weiße Haus die Gefahr eines allgemeinen Kohlenarbeiter-
ſtreiks als vorliegend anerkannt. Taft erklärte, daß er nicht
beabſichtige, zu intervenieren, ſondern daß er nur Fühlung
behalten wolle. Auch mit Beſitzern von Kohlenbergwerken
hatte Taft eine Rückſprache.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Der nahe Frieden.

Der engliſche Botſchafter in Konſtantinopel hat dem
türkiſchen Miniſter des Aeußern Aſſim Bei am Dienstag
einen Beſuch abgeſtattet. Der Beſuch ſoll, wie „Tanin“ be
richtet, bezweckt haben, die Pforte über die italieniſchen Vor
ſchläge zu ſondieren. Nach dem Beſuche berieten die
Miniſter des Aeußern, des Krieges und des Jnnern über die
Erklärungen des engliſchen Botſchafters. „Tanin“ findet
den Schlußpaſſus des italieniſchen Aidememoire, in welchem
Jtalien ſich bereit erklärt, die Gegenvorſchläge zu prüfen,
welche die Mächte machen würden, um das Preſtige und die
Ehre der Türkei zu wahren, bedeutungsvoll und be
friedigen d.

Die türkiſchen Blätter beſchäftigen ſich eingehend mit
den ruſſiſchen Truppenkonzentrierungen.
„Tanin“ weiſt die Behauptung zurück, die Türkei bedrohe
Rußland, und verſichert, die türkiſchen Truppenbeſtände
würden keine Erhöhung erfahren.

Vom Kriegsſchauplatz.
Wie vom 18. d. M. aus Derna gemeldet wird, näherten

ſich feindliche Abteilungen den italieniſchen Linien, wurden aber
durch Artilleriefeuer unter Verluſten zurückgetrieben, während
die Jtaliener keine Verluſte hatten.

Die italieniſchen Luftſchiffe kreuzten über den
feindlichen Lagern bei Suani und Benaden und warfen gegen
30 Bomben herab, die mit ſichtbarem Erfolg explodierten, trotz-
dem die Araber bei Annäherung der Luftſchiffe nach allen Rich-
tungen flüchteten. Jn der Stadt finden ſich immer mehr
flüchtige Araber ein, teilweiſe mit Waffen und Munition, vielfach
mit ihrem Vieh.

Einem Flieger gelang es am Dienstag, über dem feindlichen
Lager von Benghaſi mit Erfolg einige Bomben herabzuwerfen.
Er befand ſich in 700 Meter Höhe und bildete das Ziel feindlichen
Gewehr und Schrappnellfeuers, ohne jedoch getroffen zu werden.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgende Meldung der
„Agence Havas“ aus Cairo ein: Nachrichten aus guter Quelle,
die direkt aus Tripolis ſtammen, ſtellen kategoriſch in Abrede,
daß die Türken in der Schlacht bei Benghaſi eine große Nieder
lage erlitten hätten, und daß mehr als tauſend Mann gefallen
ſeien. Der Kampf ſei lediglich ein Gefecht geweſen, in dem die
Türken und Araber 90 Tote und Verwundete gehabt
hätten.

Jm engliſchen Unterhaus
ſagte in Erwiderung auf eine Anfrage Parlamentsunter-
ſekretär Acland: Staatsſekretär Grey hat keine Mitteilung
von einem Abkommen zwiſchen der italieniſchen und ruſſi
ſchen Regierung bezüglich der Weiterführung des türkiſch-
italieniſchen Krieges erhalten.

Deutſches Reich.
Nochmals die Kriſengerüchte. An Berliner amtlicher

Stelle bezeichnet man, wie jetzt auch der „Poſt“ gegenüber
beſtätigt wird, alles, was in dieſen Tagen über ſchwebende
Kriſen in der Regierung geſagt wurde, als lächerliche und
überflüſſige Kombinationen der Zeitungen, die nur
dazu angetan ſeien, die öffentliche Meinung unnötigerweiſe zu
verwirren. Es ſei nichts Wahres an all den umlaufenden
Gerüchten; allein ſchon die Tatſache, daß der Kaiſer ſeine
Reiſe am Freitag antritt, müſſe von vornherein a u s-
ſchließen, daß gegenwärtig an eine Veränderung in
der Regierung gedacht worden ſei. Wenn man trotzdem
vom Rücktritt von Kiderlens und des Reichs
kanzlers und gar ſchon von deren Nachfolgern ſpreche, ſo habe
das nur den Wert kurzweiligen Zeitvertreibs, mit dem niemand
gedient ſei.

Der Kaiſer trifft am 23. März in Wien ein. Das Wiener
Oberſthofmeiſteramt des Kaiſers Franz Joſef erhielt am Mittwoch
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nachmittag die amtliche telegraphiſche Meldung aus Berlin, daß
Kaiſer Wilhelm am 23. März vormittags um 11 Uhr aus Berlin
in Wien eintrifft, um Kaiſer Franz Joſef auf der Durchreiſe
nach dem Süden zu beſuchen.

Zum Rücktritt Wermuths. Die „Norddeutſche Allge-
meine Zeitung“ ſchreibt: Die „Nationalzeitung“ hat in
ihrer Nummer vom Dienstag Andeutungen gemacht, als ob
der Rücktritt des Staatsſekretärs Wermuth eine zwiſchen
dem Reichskanzler und dem Zentrum abgemachte Sache ge-
weſen iſt. Herr Wermuth habe vor acht Tagen noch nicht
gewußt, daß längſt alles abgemacht geweſen ſei. Jn der
Redaktion der „Germania“ ſei man über ſein nahes Schickſal
beſſer informiert geweſen, als er ſelbſt es war. Das Blatt
ſpricht in dieſem Zuſammenhang von einer ungeheuerlichen
Provokation, in der ſich die Politik des Reichskanzlers ge-
falle. Alles, was hier geſagt wurde, iſt eine dreiſte Er
findung.

Der neue Unterſtaatsſekretär im Reichsſchatzamt. Der
„Reichsanzeiger“ meldet die Ernennung des vortragenden
Rates im Reichsſchatzamt Geh. Oberregierungsrat Jahn
zum Unterſtaatsſekretär des Reichsſchatzamtes.

Der neue Bezirkspräſident in Metz. Der Kaiſer hat an
Stelle des in den Ruheſtand getretenen Bezirkspräſidenten
Grafen von Zeppelin-Aſchhauſen den Kreisdirektor von
Straßburg-Land Freiherrn Karl von Gemmingen-
Hornberg zum Bezirkspräſidenten in Metz ernannt.

Der Verband ſüddeutſcher Brennereivereine faßte in
Karlsruhe folgenden Beſchluß:

„Das ſüddeutſche Brennereigewerbe verwahrt ſich auf das
entſchiedenſte gegen die Aufhebung der Kontingentie-
rung der Branntweinbrennerei, Durch dieſe Maßnahme werden
die unter der Konkurrenz mit dem norddeutſchen Gewerbe ſchwer
um ihre Exiſtenz ringenden ſüddeutſchen Brenner dem wirtſchaft-
lichen Ruin entgegengeführt. Das ſüddeutſche Brennereigewerbe
vertraut daher auf die Regierungen der ſüddeutſchen Reſervat-
ſtaaten und auf die ſüddeutſchen Reichstagsabgeordneten aller
Parteien, daß ſie für den Fall der tatſächlichen Aufhebung der
Brennſteuerkontingentierung zum Schutze des füddeutſchen Brenne-
reigewerbes folgendes verlangen werden:

1. daß eine geſetzliche Beſtimmung herbeigeführt wird, welche
ähnlich dem Monopolentwurf vom Jahre 1908 den Brennern der
ſae ven Reſervatſtaaten eine Entſchädigung gewähr-
eiſte;

2. daß der Berechnung das Kontingent vom Jahre 1909 zu-
grunde gelegt wird, weil durch die Reichsgeſetzgebung das ſuüd-
deutche Gewerbe ſchweren Schaden leiden und durch den damit
verbundenen Produktionsrückgang zu einem extenſiveren Betriebe
gezwungen würde und

3. daß die darauf bezüglichen geſetzlichen Beſtimmungen
unter Refervatrecht geſtellt werden.“

Die angeblichen Spionagefälle auf der Jnſel Wight.
Wie uns aus London gemeldet wird, wurden drei neue
Verhaftungen während der Nacht zum 20. er. in St. Helens
auf der Jnſel Wight vorgenommen. Es wird angenommen,
daß die Verhafteten ausländiſche Arbeiter ſind. Eine
ſpätere Meldung aus London beſagt: Bernhard Sal-
bach alias Leluſin, 45 Jahre alt, ein deutſcher Unter-
tan, der ſich ſelbſt als Geſchäftsreiſenden in Stahlfeilen be-
zeichnet, wurde am Mittwoch vor die Behörden von Newport
(Jnſel Wight) gebracht unter der Beſchuldigung, er ſei ein
Spion und habe vorgeſtern verſucht, von der Außenſeite der
Warden-Batterie bei Freſhwater photographiſche Aufnahmen
zu machen. Der Gefangene, der die Tat leugnet, wird am
Sonnabend wieder vernommen werden. Bei Redaktions-
ſchluß läuft noch folgendes Telegramm aus London ein:
Der auf der Jnſel Wight verhaftete Deutſche Salbach war
ſeit fünfzehn Jahren nicht mehr in Deutſchland. Auch die
drei Perſonen, die den Behörden vorgeführt worden ſind,
werden am Sonnabend einem neuen Verhör unterzogen
werden. Es ſind Samuel Sorry, ein Engländer namens
Grimsby, Karl Denig jun. aus Amſterdam und Karl
Graſſall aus Magdeburg. Die Verhafteten be-
wohnten zwei Tage lang ein kleines Zelt in der Nähe des
Forts bei St. Helens. Sie erklärten, daß ſie, nachdem ſie
an einem Schneiderkurſus in London teilgenommen hätten.
ſich jetzt in den Ferien befänden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 20. März 1912.
Am Miniſtertiſch Kultusminiſter v. Trott zu Solz.
Präſident Freiherr v. Erffa eröffnete die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
Die zweite Beratung des Kultusetats wurde

„Oberkirchenrat“ fortgeſetzt.
Abg. Kopſch (Fortſchr. Vpt.): Wir erwarten, daß die Pro-

zeſſe gegen liberale Geiſtliche im Intereſſe des religiöſen Lebens
und der evangeliſchen Kirche eingeſchränkt werden. Auch wir
wollen, daß dem Volk die Religion erhalten bleibt, aber der-
artige Prozeſſe tragen nicht dazu bei, das religiöſe Leben zu ver-
tiefen. Große Beunruhigung hat in weiten evangeliſchen Krei-
ſen die Anwendung des Jrrlehrengeſetzes gegen Jatho hervor
gerufen. Der Miniſter möge darauf hinwirken, daß ſolche
Männer der Kirche erhalten bleiben. Gegen Traub iſt man vor
gegangen, obwohl in dem Prozeß gegen ihn anerkannt worden

beim Kapitel

e

S

e
Se

S



iſt, daß er als Seelſorger Hervorragendes geleiſtet hat. Der
Oberkirchenrat möge etwas weniger nervös ſein gegen derartige
Männer.

Abg. Dr. Runze (Fortſchr. Vpt.): Leider werden die ortho
doxen Pfarrer gegenüber den liberalen immer noch bevorzugt.
Die Synodalverfaſſung iſt veraltet. Wir verlangen vor allem
ein freieres kirchliches Wahlrecht. Die Machtvollkommenheit des
Miniſteriums ſollte gegenüber den beiden übermächtigen Jnſtan
zen des Oberkirchenvats und der Generalſynode geſtärkt werden.

Kultusminiſter v. Trott zu Solz: Die Vorredner, die
Wünſche bezüglich der Generalſynode und des Oberkirchenrats
geäußert haben, mögen ſich an die zuſtändigen Stellen wenden,
damit ſich dieſe darüber ſchlüſſig machen können. Die Kirchen
behiürden ſind ſelbſtändig geſtellt, und die Staatsbehörden haben
keinen Einfluß auf ſie auszuüben. Jch muß es daher ablehnen,
einen Druck auf die Entſcheidungen des Oberkirchenrats auszu
üben. Dadurch würde ich in die geſetzlich gewährleiſtete Selb
ſtändigkeit der Kirche eingreifen.

Abg. Hoffmann (Soz.): Wir halten es für unmoraliſch, daß
die Kirchenſteuer verlangt wird von denen, die aus der Kirche
ausgetreten ſind. Das Volk hat längſt die Fühlung mit der
Kirche verloren und iſt erbittert, wenn es für eine verlorene
Sache Steuern zahlen ſoll.

Abg. Hackenberg (Natl.) In der evangeliſchen Kirche ſitzt
man niemals zu Gericht über den perſönlichen Glauben des ein-
zelnen. Für die Diener der Kirche aber gibt es keine ſchranken-
loſe Lehrfreiheit, denn durch eine ſolche würde der Organismus
der Kirche zerſtört werden. Dem Geiſtlichen wird ein ſolches Maß
von Freiheit gelaſſen, wie es im Intereſſe der chriſtlichen Ge
meinſchaft möglich iſt. Auf der anderen Seite aber wird die
Kirche eine Bindung ausüben müſſen, inſoweit, daß ihre Diener
mit ihrem Gewiſſen ihr zuſtimmen können. Das neue Kirchen
geſetz, wonach das Disziplinarverfahren beſeitigt wird, bedeutet
einen großen Fortſchritt. Jch muß daher die Angriffe gegen das
Spruchkollegium auf das Entſchiedenſte zurückweiſen. (Beifall.)

Abg. Winckler (Konſ.) Den Ausführungen des Miniſters
liber das Verhältnis der Staatsbehörden zur Kirche ſtimmen
wir zu Dem Abg. Hackenberg ſind wir dankbar für ſeine Aus
laſſungen. Dagegen koſtet es uns UÜberwindung, mit Herrn
Kopſch und ſeinen Kollegen über dieſe Dinge zu diskutieren.

Abg. Hammer (Konſ.) wiederholte ſeine Beſchwerden über
den umfangreichen Gärtnereibetrieb der Berliner Stadtbehörde.

Unterſtaatsſekretär v. Chappuis ſagte Prüfung dieſer Ange-
legenheit zu.

Nach weiterer Debatte, in der eine Reihe von Einzel-
wünſchen vorgetragen wurden, wurde das Kapitel bewilligt,
ebenſo nach kurzer Debatte das Kapitel „Evangeliſche Kon
ſiſtorien“.

Beim Kapitel „Provinzialſchulkollegien“ beklag-
ten die Abgg. Dr. Hintzmann (Natl.) und Siebert (Konſ.), daß
der Erlaß des Miniſters betr. Entlaſtung der Lehrer vom
Schreibwerk bei den Provinzialſchulräten nicht zur Durchführung
gelangt iſt.

Abg. Eickhoff (Fortſchr. Vpt.) trat für Beſſerſtellung der
Schulräte ein.

Abg. Hoff (Fortſchr. Vpt.) wünſchte, daß Präparanden-
anſtalten und Seminare zu ſechsklaſſigen Anſtalten zuſammen-
gezogen werden.

Beim Kapitel „Elementarunterrichtsweſen“ führte
Abg. Dr. Jderhoff (Konſ.) aus: Die üÜüberfüllung der Klaſſen

muß beſeitigt werden. Die Ortszulagen, deren Verteilung
immer eine ungleichmäßige ſein wird, haben Zufriedenheit unter
den Lehrern nicht herbeigeführt. Daher ſind ſie auch nicht ge
eignet, die Landflucht der Lehrer zu beſeitigen. Die Seminar-
kurſe für Lehrer an der Univerſität Münſter begrüßen wir. Jm
allgemeinen erkennen wir die geſunde Entwicklung unſeres
Volſchineſene an.

Abg. Dr. Heß (Zentr.): Das ſozialdemokratiſche Schulpro
gramm, nach welchem Klaſſen von etwa 10 Schülern gefordert
werden, iſt ſchon finanziell völlig undurchführbar. Wollen Sie
das Geld hierfür aus den Wolken nehmen (Abg. Hoffmann:
Aus dem Kirchenvermögen! Heiterkeit.) Ebenſo unannehmbar
iſt das ſozialdemokratiſche Programm in ideeller Hinſicht, daß
nämlich die Religion aus der Schule beſeitigt werden ſoll.
Gegenüber dieſem religiöſen Nihilismus müſſen die auf religiöſem
Boden Stehenden von Grauen erfaßt werden. Leider iſt es die
maßgebende Preſſe des deutſchen Lehrervereins, die den Boden
für dieſe ſozialdemokratiſche Anſchauung lockert.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Donnerstag
11 Uhr vertagt.

Schluß 4 Uhr,

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 20. März 1912.

Am Bundesratstiſche Staatsſekretär Dr. Delbrück
Präſident des Reichs-Geſundheitsamts Dr. Bumm.

Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr 20 Min.
Die zweite Beratung des Etats des Reiſchsamts des Innern

wurde bei dem Kapitel „Geſundheitsamt“ fortgeſetzt.
Abg. Dr. Burckhardt (Wirtſch. Vgg.): Was einem jüdiſchen

Mediziner paſſiert iſt, widerfuhr kürzlich auch einem chriſtlich-
nationalen Kandidaten bei einem liberal verwalteten Kranken-
hauſe. Ich danke dem Staatsſekretär für ſeine Erklärung dazu.
Eine ſchärfere Weinkontrolle iſt wünſchenswert, wenn auch an-
zuerkennen iſt, daß das neue Weingeſetz erhebliche Vorteile ge-
bracht hat. Wie ſteht es mit der Regelung des Apothekenweſens?

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Über die Anderung des Apotheken-
geſetzes, die durch Landesgeſetz erfolgen muß, ſchweben gegen-
wärtig die Vorverhandlungen, da zunächſt beſtimmte Vollmachten
aufgrund der Gewerbeordnung nötig ſind. Jch werde mich alsbald
mit den zuſtändigen Stellen in Verbindung ſetzen.

Abg. Dr. Graf v. Poſadowsky-Wehner (Wi Die Chlorkali-
Fabriken führen ihre Entlaugen, die g Mengen von
Magneſium enthalten, in die Flüſſe; es komi namentlich in
Betracht die Wupper, Unſtrüt, Saale und die Elbe bis Magdeburg.
Das Gutachten des Geſundheitsamts, daß eine Verhärtung des
Waſſers bis auf 50 Grad zuläſſig ſei, hat ernſte Befürchtungen in
der dortigen Bevölkerung wachgerufen; denn es ſteht feſt, daß
eine Härte von 45 Grad auf die Dauer für die Geſundheit des
Menſchen und des Viehs nicht zuträglich iſt. Die Brunnen werden
vielfach aus den Flußläufen geſpeiſt und die Tatſache, daß das
dortige Trinkwaſſer einen ſtarken Chlorgeſchmack hat, führt zu den
größten Bedenken. Bei der Induſtrie entſteht dadurch, daß dieſes
Waſſer den Anſatz von Keſſelſtein in großem Maße herbeiführt,
eine nicht zu unterſchätzende Exploſionsgefahr und Betriebs-
ſchädigung. Die Tatſache, daß die Stadt Magdeburg in einem
Prozeß in dieſer Angelegenheit ſchon ganz ungewöhnlich hohe
Koſten aufgebracht hat, die für einen Privatmann unerſchwinglich
wären, zeigt, daß ein Eingreifen der Reichsgeſetzgebung unbedingt
notwendig iſt. (Beifall.)

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Es iſt uns dieſer erhebliche Miß
ſtand nicht entgangen, der nicht bloß für die Landwirtſchaft und
Jndnſtrie, ſondern auch für die Gemeinden inbezug auf die

und der

Waſſerverſorgung der Menſchen beſteht. Reichsgeſetzlich iſt dieſen
Umſtänden ſchwer Herr zu werden. Eine endgültige Stellung
vermag ich heute nicht zu nehmen; ich hoffe aber, daß durch eine

Verſtändigung zwiſchen den Einzelſtaaten der Übelſtand beſeitigt
werden wird.

Abg. Brey (Soz.): Wo bleibt das ſeit Jahren verſprochene
Nahrungsmittelgeſetz. Viele Erſcheinungen der neueren Zeit, ſo
auch die Methylalkoholvergiftungen, machen dieſes Geſetz dringend
nötig. Wir verlangen weiter in unſerer Reſolution, daß in den
geſundheitlich beſonders gefährdeten chemiſchen Fabriken die Mit
wirküng der Arbeiterorganiſationen bei Abſtellung der üÜbel-
ſtände geſetzlich feſtgelegt wird. Das trifft insbeſondere zu für
Giftarbeiter und die Bleiweißfabriken.

Miniſterialdirektor Dr. Caſpar: Die Behauptungen des Vor
redners, unſere chemiſche Induſtrie leiſte nichts inbezug auf den
Arbeiterſchutz, treffen nicht zu. Jm Gegenteil, dieſe Betriebe haben
ſo muſtergiltige Einrichtungen für den Arbeiterſchutz, wie ſie in
keinem anderen Lande der Welt zu finden ſind. Die Bleiweiß-
fabriken bilden fortgeſetzt Gegenſtand der eifrigſten Unterſuchun-
gen ſeitens der einzelnen Landesregierungen.

Abg. Hepp (Natl.): Der deutſche Bauer hat die Fleiſchverſor
gung des Volkes ſo gefördert, daß des Bedarfs von unſerer
Landwirtſchaft gedeckt wird. Deshalb iſt es nötig, durch einen
mäßigen Schutzzoll und einen ſcharfen Grenzſchutz dem Bauern
ſtand weiter hierbei zu helfen.

Abg. Ziſchbeck (Fortſchr. Vpt.): Den unteren Bevölkerungs-
ſchichten ſollte man entgegenkommen, indem man das ausländiſche
Gefrierfleiſch zuläßt. Die bäuerliche Produktion leidet dadurch
keinen Schaden. Naürlich darf man das ausländiſche Fleiſch be
züglich der Kontrolle nicht beſſer behandeln als das inländiſche.

Abg. Baumann (Ztr.): Im Weinhandel beſtehen durch die Ein
fuhr ausländiſcher Deſſertweine, die im Jnlande unter falſcher
Flagge ſegeln, große Mißſtände. Eine ſcharfe Grenzkontrolle iſt
da geboten. Von unſerer Reſolution ziehen wir den Paſſus zu
rück, daß die Stundung der Einfuhrzölle für Weine aufgehoben
werde.

Geheimrat Frhr. vom Stein: Mit Befriedigung kann ich feſt
ſtellen, daß alle Redner anerkannt haben, daß das Weingeſetz im
ganzen ſich bewährt hat. Hauptamtliche Weinkontrolleure beſtehen
auch außerhalb des deutſchen Weinbaugebiets, ſo auch in Berlin.
Dem Wunſche, daß die Nahrungsmittelunterſuchungsämter ſich mit
der Weinkontrolle befaſſen mögen, iſt im ganzen Deutſchen Reiche
entſprochen worden. Der Vorwurf, daß die Grenzkontrolle unzu-
länglich ſei, trifft allgemein nicht zu. Den ausländiſchen Wein
ſcharf zu faſſen und von der Einfuhr auszuſchließen, iſt recht
ſchwierig, wenn er den Anforderungen unſerer Geſetze entſpricht.
Wo eine Fälſchung nachgewieſen iſt, wird der Wein unter allen
Umſtänden zurückgewieſen.

Präſident des Reichs-Geſundheitsamts Dr. Bumm: Niemand
kann behaupten, das ausländiſche Fleiſch werde ſtrenger behandelt
in der Fleiſchbeſchau als das inländiſche. (Sehr richtig! im
Zentrum und rechts.) Ein unbedingtes Vertrauen zu den aus-
ländiſchen Fleiſchbeſchauern können wir nicht hegen. Wie ſollte
es ſonſt wohl kommen, daß bei unſerer Kontrolle jährlich eine
große Menge Fleiſch von krankem ausländiſchem Vieh beanſtandet
werden muß. Beim Büchſenfleiſch und Würſten iſt eine Kontrolle
von vornherein ausgeſchloſſen; man müßte ſich auf ausländiſche
Atteſte verlaſſen und das geht nicht. Von einer Unterernährung
des deutſchen Volkes wegen Mangels an Fleiſch zu ſprechen iſt ein
Unfug. (Unruhe bei den Sozialdemokraten. Amerika war
früher die Fleiſchkammer Europas; jetzt hat die Einfuhr ſelbſt
nach England, wo ſie noch möglich wäre, faſt aufgehört. Auch als
wir die Einfuhr von Frankreich zuließen, hörte dieſe Einfuhr als
bald auf, weil der Vorrat erſchöpft war. Der beſte Verlaß iſt
immer auf die inländiſche Produktion. (Sehr richtig! rechts.)
Deshalb darf man die inländiſchen Viehzüchter nicht kopfſcheu
machen in ihrer Produktionsfreudigkeit. Das beſte und ge-
ſündeſte Fleiſch wird immer dann dem deutſchen Volke geliefert
werden können, wenn wir die Tiere lebend und geſchlachtet unter
ſuchen können. Redner rechtfertigte ſodann eingehend das vom
Reichs-Geſundheitsamt gegebene Gutachten über die Waſſerhärte
der Saale, Unſtrut uſw.

Abg. Dr. Becker- Heſſen (Wild-Natl.): Dem deutſchen Wein-
bau und dem reellen Weinhandel hat das Weingeſetz erhebliche
Vorteile gebracht, darüber ſind ſich alle Beteiligten einig.. Süß-
weine, wie ſie als Kranken- und Kinderwein in den Handel ge-
bracht werden, bedürfen dringend einer ſchärferen Kontrolle. Es
ſollte zugelaſſen werden, das praktiſche, mediziniſche Jahr bei
einem vielbeſchäftigten Arzt zu abſolvieren; das würde den be-
treffenden Kandidaten auch am ſicherſten in die praktiſche ſoziale
Medizin einführen. Auch das beim Militär abgeleiſtete praktiſche
halbe Jahr ſollte auf das praktiſche Jahr angerechnet werden.
Die Behauptung, bei der deutſchen Bevölkerung beſtehe eine
Unterernährung, iſt zum mindeſten eine Übertreibung. (Sehr
richtig! rechts, Widerſpruch bei den Soz.) Die Annoncen der
klugen Frauen und dergl. ſind ein Krebsſchaden, der aufs
ſchärfſte bekämpft werden muß. Die Zeitungen ſollten der-
artige Annoncen ablehnen und das Reichsgeſundheitsamt ſollte
ſchärfere polizeiliche Maßnahmen gegen dieſe Mißſtände ergreifen.

Abg. Dr. v. Schulze-Gaevernitz (Fortſchr. Vpt.)) Die Be-
handlung des ausländiſchen Weines iſt nicht ganz einwandfrei.
Die Zungenprobe iſt nicht unter allen Umſtänden die maß-
gebendſte Prüfung des Weines, denn auch die deutſche Zunge iſt
eine beſchränkte Größe. (Große Heiterkeit) Die Zungenprobe
iſt nicht gleichbedeutend mit der Bekömmlichkeitsprobe. Helfen
wir dem deutſchen Winzer, nicht nur als Geſetzgeber, ſondern
auch als Konſumenten. Erziehen wir unſere Zunge! (Sehr gut!
und Beifall.)

Vizepräſident Dove machte darauf aufmerkſam, daß noch acht
Redner zum Geſundheitsamt gemeldet ſind und erſuchte daher um
möglichſte Beſchränkung.

Abg. Pauly-Cochem (Zentr.): Das neue Weingeſetz wird nicht
allen Weinbaugegenden gleichmäßig gerecht. (Glocke.)

Vizepräſident Dove machte den Redner darauf aufmerkſam,
daß er nicht über wirtſchaftliche Fragen, ſondern nur über Fragen
der Geſundheit reden dürfe. (Reöner fährt jedoch unbeirrt in
ſeinen Ausführungen fort, wobei er mehrfach ſtecken bleibt und
unter wachſender Unruhe und Heiterkeit im Hauſe in ſeinem
Manufkript herumſucht.)

Abg. PaulyCochem: Der geſunde Wein macht fröhlich, fördert
die Sangesfreudigkeit, Brüderlichkeit und Vaterlandsliebe
(ſchallende Heiterkeit), der alkoholhaltige Verſchnittwein dagegen
verurſacht Exzeſſe. Als Redner ſodann auf Mittelſtandsfragen,
Uberlandzentralen uſw. zu ſprechen kam, wurde er vom Vize-
präſidenten auf die Geſchäftsordnung verwieſen.

Abg. Leube (Fortſchr. Vpt.): Das ausländiſche Fleiſch wird
bei der Einführung nach Deutſchland bei der Unterſuchung doch
benachteiligt. Bei der Impfung eingeführten däniſchen Viehs
mit Tuberkulin iſt die deutſche Volksgeſundheit erheblich bedroht
worden.

Präſident des Reichsgeſundheitsamts Bumnm: Keine Vor-
wände, ſondern überzeugende Darlegungen unſerer Veterinär-

Sachverſtändigen haben zu den Maßnahmen geführt, die bei
Einfuhr von Schinken und Speck angewendet werden. Durch
die Tuberkulin-Ampfung von däniſchen Rindern, die tatſächlich

unruhigende Bedeutung beigemeſſen.
begründet.

ſtattgefunden hat, iſt keine Schädigung der Volksgeſundheit zu

konſtatieren geweſen. ßAbg. Richter (Zentr.) behandelte (auf der Tribüne vollſtändig
unverſtändlich) abermals die Weinkontrolle.

Geheimrat Frhr. vom Stein äußerte. ſich über die bevor
ſtehende Reviſion des Nahrungsmittelgeſetzes, blieb aber eben
falls faſt unverſtändlich.

Abg. Dr. Blunck (Fortſchr. Vpt.) begründete eine Reſolution
ſeiner Partei auf Regelung der Arbeitsverhältniſſe der in öffent
lichen und privaten Krankenhäuſern, Heilſtätten und Geneſungs-
heimen ſowie in der privaten Krankenpflege beſchäftigten Perſonen.

Miniſterialdirektor Dr. Caſpar: über die Arbeitsverhältniſſe
des Krankenpflegerperſonals ſind ſeit langer Zeit Erhebungen
angeſtellt. Das Material liegt jetzt faſt vollſtändig vor und wird
im Geſundheitsamt bearbeitet, um dann flir eine reichsgeſetzliche

Regelung der Frage zu dienen.
Abg. SchwarzSchweinfurt (Ztr.): Das Geſundheitsamt müßte

für das Krankenpflegerperſonal eintreten. Vor allen Dingen iſt
eine Regelung und Vereinheitlichung der Arbeitszeit notwendig.

Abg. Nacken (Ztr.) befürwortete eine Reſolution ſeiner Partei
auf Anderung der Gewerbeordnung dahin, daß die volle Arbeits
ruhe an den Weihnachts, Oſter- und Pfingſtfeiertagen in den
Metall, Hütten und Walzwerken geſichert werde. Dieſe Forderung
ſei durchaus durchführbar.

Abg. Krings (Ztr.) klagte über die Staubbeläſtigung der Auto
mobile und elektriſchen Wagen als ſchädlich für die Volks
geſundheit.

Abg. Duffner (Ztr.): Bei der Schädigung durch die Kaliabwäſſer
muß die Frage der Entſchädigungspflicht erwogen werden.

Das Kapitel wurde bewilligt; die Reſolutionen wurden ange
nommen.

Darauf vertagte das Haus die
Donnerstag 1 Uhr.

Schluß gegen 7 Uhr.

Ausland.
Die ſpaniſch- franzöſiſchen Marokko

verhandlungen.
Der ſpaniſche Miniſterpräſident Canalejas erklärte, daß

der Miniſter des Aeußern Garcia Prieto geſtern dem fran-
zöſiſchen Botſchafter in Madrid Geoffray eine Note über-
reichen wollte, von der er hoffe, daß ſie als Grundlage zu
einer Verſtändigung dienen werde.

Weiterberatung auf

Wie amtlich aus Melilla gemeldet wird, verloren die
Rifleute in einem Scharmützel am Kertfluß etwa zehn Tote
und fünf Verwundete.

Beruhigende Meldungen aus Petersburg.
Die Petersburger Telegraphen-Agentur teilt mit: Die ruſſiſche

und die ausländiſche Preſſe haben letzthin den Beſchluß der ruſſi-
ſchen Regierung, eine Diviſion des Kaſaner Militärbezirks nach
dem Kaukaſus zu ſenden, erörtert und dieſer Maßnahme eine be-

Dieſe Auffaſſung iſt un-
Die im Prinzip bereits ſeit langem beſchloſſene

Truppenentſendung verfolgt kein aggreſſives Ziel und erklärt ſich
aus der mangelhaften Organiſation der kaukaſiſchen Truppen, die
durch die häufige Entſendung von Detachements nach Perſien ver-
urſacht iſt. Die Ankunft der neuen Diviſion ſoll die in der dorti-
gen militäriſchen Verwaltung beſtehenden Unzuträglichkeiten be-
ſeitigen und nach Bedürfnis die Bildung mobiler Detachements
erleichtern.

Ein Komplott zur Ermordung des Staats-
ſekretärs Knox.

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus New-York: Mel-
dungen aus Bluefield in Nicaragua beſagen, die
nicaraguaniſche Regierung habe ein Dynamit-
komplott entdeckt zur Ermordung des Staats-
ſekretärs Knox. Eine Anzahl hervorragender
Nicaraguaner wird hingerichtet werden.

Perſien. Die perſiſche Regierung hat alle Punkte der
ruſſiſch- engliſchen Note vom 18. Februar befriedigend be-
antwortet.

Die Luftſchiffahrt.
Zum Ballonunglück bei Straßburg.

Die amtlichen Ermittlungen über die Urſachen des
vorgeſtrigen Ballonunglücks haben ergeben, daß das Kabel an-
ſcheinend infolge eines plötzlichen, beſonders heftigen Windſtoßes
geriſſen iſt. Wenige Minuten vor dem Ereignis hatte eine län-
gere Meſſung des Zuges weniger als die Hälfte des zuläſſigen
Höchſtzuges ergeben. Der Führer des Ballons, Oberleutnant
Röwer vom Fußartillerieregiment Nr. 10, ergriff, als ſich der
Ballon losgeriſſen hatte, die für eine Freifahrt erforderlichen
Maßnahmen. Nachdem der Ballon auf 500 Meter geſtiegen war,
öffnete der Führer das Ventil. Kurz darauf hörte er einen
dumpfen Knall und ſah Flammen aus dem Ventil
herausſchlagen. Die Ballonhülle brannte jedoch nur in
einem ſchmalen Ring um das Ventil. Da dieſes ſich nicht mehr
ſchloß, hatte der ſchnelle Gasverluſt das Fallen des
Ballons zur Folge; aber der Fall wurde durch die fallſchirmartige
Wirkung der Ballonhülle und der Schwanztuten gebremſt. Ob
die Entzündung durch die Berührung des herabhängenden Kabels
mit einer Hochſpannungsleitung oder aber infolge
atmoſphäriſcher Entladungen entſtanden iſt, iſt
zweifelhaft, und es ſcheint fraglich, ob eine Aufklärung in dieſer
Hinſicht überhaupt möglich ſein wird. Für jede der beiden An-
nahmen ſprechen Anzeichen. Beiden verunglückten Offizieren
wurde von zwei Zivilärzten ſowie von den in der Umgebung be
ſchäftigten Einwohnern in dankenswerteſter Weiſe die erſte Hilſe
zuteil. Oberleutnant Röwer befindet ſich außer Gefahr.
Der Zuſtand des Oberleutnants Clo rer vom Jnfanterie-Regi-
ment Nr. 132 iſt ernſt.

Kus Nah und FHern.
Eine Tochter! Aus Brüſſel wird uns gemeldet: Prin-

zeſſin Viktor Napoleon, geborene Prinzeſſin Clementine
von Belgien, iſt am 20. März von einer Tochter entbunden
worden.

Ein Stimmrechtsweib zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.
Die Frauenſtimmrechtlerin Helen Pitfield, die am 3. d. Mis.
das Hauptpoſtamt in London in Brand zu ſtecken verſuchte, iſt

zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt worden. Bei der Urteils-
verkündung erklärte der Richter, wenn die Angeklagte nicht im
Krankenhaus gelegen hätte, würde das Urteil ſtrenger ausge-
fallen ſein.

Keine deutſche Frau in Mexiko ermordet. Vie vor einigen
Tagen verbreitete Meldung, daß der mexikaniſche Jnſurgenten-
führer Zapata eine deutſche Frau in grauſamer Weiſe getötet
habe, hat zu amtlichen Ermittlungen Anlaß gegeben. Es iſt feſt
geſtellt worden, daß in Mexiko von einem derartigen Vorgang
nichts bekannt iſt.
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Das Urteil im Metternich-Prozeß. Jn dem Spielerprozeß
egen den Grafen Gisbert von Metternich und Bujes wurde

geſtern nachmittag das Urteil gefällt. Bujes erhielt wegen wieder
holten Betruges eine Geſamtſtrafe von 26 Jahren Gefäng
nis, wegen eines Falles des Betruges erfolgte Freiſprechung.
Graf Metternich wurde nur wegen Betruges in einem Falle, dem
Fall des Kellners Zierenberg, zu ciner Woche Gefängnis
verurteilt, welche durch die erlittene Unterſuchungshaft als ver
hüßt erachtet wird. Jn den übrigen Fällen wegen Betruges, ins
beſondere wuch wegen Falſchſpiels, wurde Metternich freige-
ſprochen.

Einem Schwindler in die Hände gefallen. Dem „Berliner
gokalanz.“ zufolge iſt in Berlin ein Offizier eines Kavallerie-
Regiments in Weſtdeutſchland, der über ein anſehnliches Ver-
mögen verfügt, das Opfer ſeiner Vertrauensſeligkeit geworden.
Ein Schwindler ſoll ihm 200 000 Mark abgelockt haben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Magdeburg, 20. März. (Der Schülermordverſuch

an dem Oberlehrer Jsmer.) Das Jugendgericht ver
urteilte heute den Schüler Koch, der im Oktober vorigen Jahres
den Oberlehrer des Realgymnaſiums Jsmer durch Revolver-
ſchüſſe ſchwer verletzte und darauf Selbſtmord zu verüben ſuchte,
wegen verſuchten Totſchlags zu vier Jahren Gefängnis
unter Anrechnung von vier Monaten Unterſuchungshaft.

Langenſalza, 19. März. (Ein Ueberfall) wurde in
der Montagnacht auf eine Patrouille des hieſigen Jägerregi-
ments ausgeführt. Als die Patrouille die dunkeln Anlagen
heim Gymnaſium durchſchritt, wurde ſie von 5 Arbeitern um
xingt, beſchimpft und tätlich angegriffen. Als die Soldaten ſich zur
Wehr ſetzten und die Angreifer feſtnehmen wollten, wurde einem
von ihnen im Handgemenge der Säbel entriſſen. Schließlich
wurden die Soldaten der Angreifer Herr, die nun entflohen, aber
feſtgenommen werden konnten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Berlin, 21. März. Dem Maler Profeſſor Max Lieber-

mann iſt von der philoſophiſchen Fakultät der Berliner Univer-
ſität die Würde eines EGhrendoktors verliehen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 21. März 1912.

Die letzte Sitzung des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins für
Erdkunde fand gemeinſchaftlich mit dem Halliſchen Kolo-
nialverein am Dienstag im Saale der Berggeſellſchaft ſtatt.
Profeſſor Dr. Leonhard Schultze aus Kiel ſprach über die
deutſch-niederländiſche Grenzeyx pedition ins
Jnnere von Neu-Guineaga 1910. Jn klaren Worten, an
der Hand ausgezeichneter Lichtbilder, führte der Vortragende den
Anweſenden den Weg der Expedition vor. Die Aufgabe, die die
Expedition zu löſen hatte, war, an Stelle der rein mathematiſchen
Grenze des 141. Meridians zwiſchen dem deutſchen und hollän
diſchen Gebiet eine möglichſt natürliche geographiſche Grenze zu
ſetzen, d. h. eine Grenze, die, an Flüſſen oder auf Gebirgskämmen
entlang laufend, eine möglichſt ſcharfe Scheide zwiſchen den beider-
ſeitigen JntereſſenGebieten bildete. Zunächſt verſuchte die Expe
dition auf unmittelbarem Wege ſich dieſer Aufgabe zu entledigen,
indem ſie unmittelbar der Grenze entlang von Norden nach Süden
durch dichten Urwald in das Jnnere einzudringen verſuchte. Da
man indes den geſamten Lebensmittelvorrat von der Küſte auf
dem Rücken der Träger mitnehmen mußte, und der Vormarſch
durch das Dickicht des Waldes nur außerordentlich langſam von
ſtatten ging, ſo mußte man bald an eine Umkehr denken und auf
anderen Wege ſein Ziel zu erreichen verſuchen. Hier bot der
KaiſerinAuguſtaFluß eine Möglichkeit. Jn der Tat wählte man
dieſen Weg und drang auch unter außerordentlichen Schwierig-
keiten weit flußaufwärts vor. Wenn auch die Aufgabe nicht voll
ſtändig gelöſt wurde, ſo hatte man doch die Genugtuung, ſo weit
vorgedrungen zu ſein, wie vorläufig in Menſchenkräften ſtand.
Man ſah bereits in der Ferne die mächtigen Gebirgsmauern
Innerguineas mit ihren Firnrieſen. Die ſtarke Schneebedeckung
trotz der Nähe des Aequators ließ auf eine Höhe von mindeſtens
5000 Meter ſchließen. Vielleicht handelte es ſich bei dieſem Ge-
birge um dasſelbe Schneegebirge, das von anderen von Süden
vordringenden Expeditionen bereits geſichtet war. In dieſem
Falle würden ſich zum erſtenmal die Pioniere des Nordens und
die des Südens wenigſtens im Blicke begegnet ſein. Jntereſſant
waren auch die Mitteilungen, die der Vortragende an der Hand
der Lichtbilder über die den Negern nahe ſtehende Bevölkerung der
Jnſel, die Papuas, machte. An der Küſte und im unteren Strom-
gebiet des KaiſerinAuguſtaFluſſes, ſchon auf verhältnismäßig
hoher Kulturſtufe ſtehend, in Siedelungen mit wohlgepflegten
Kokospalmenpflanzungen wohnend, ſind ſie weiter im Jnnern
noch auf ſehr niedriger Kultur- und Wirtſchaftsſtufe zurückge-
lieben. Reicher Beifall wurde dem Vortragenden geſpendet.

Sodann fand noch eine geſellige Vereinigung im kleinen Saale
der Berggeſellſchaft ſtatt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 19. März. Reichs

P.-D. „General“ 19. März Oueſſant paſſiert. ReichsP.-D.
„Adolph Woermann“ 19. März in Port Said eingetr. P.D.
„Rufidji“ 18. März in Port Said eingetroffen.

Letzte Telegramme.
Die Elektriſierung der Berliner Stadtbahn.

Berlin, 21. März. Jn der Budgetkommiſſion erklärte
bei der Beratung des Eiſenbahnetats Miniſter v. Breiten-
bach, die Vorlage über die Elektriſierung der Berliner Stadt-
bahn werde dem Hauſe möglichſt bald zugehen. Der elek-
triſche Betrieb auf der Berliner Stadtbahn werde früheſtens
1916 eingeführt werden.

Ein Attentat auf einen Reinickendorfer Fabrikanten.
Berlin, 21. März. Wie die „Morgenpoſt“ meldet, wurde

geſtern abend gegen den Fabrikanten Pfeiffer in Reinicken
dorf ein Attentat verübt. Als er ſein Geſchäftslokal ver
laſſen wollte, fiel plötzlich aus der Dunkelheit ein Schuß,
durch den er leicht im Geſicht verletzt wurde. Bei dem Heran-
nahen weiterer Perſonen ergriff der Täter die Flucht und
es gelang ihm, zu entkommen.

Die franzöſiſch- ſpaniſchen Marokkoverhandlungen.
Paris, 21. März. Aus Madrid wird gemeldet, daß

Spanien in der neuen Note die urſprünglichen Vorſchläge
betreffend die nördliche Zone aufrechter halte und
nur in der ſüdlichen Zone einige Zugeſtändniſſe mache.

Die Bergarbeiterbewegung in Amerika.
Cleveland, 20. März. Nach einer Konferenz der Weich-

kohlengrubenbeſitzer und der Bergleute erklärte der Präſi
dent der Bergarbeitergewerkſchaft, daß der Ausſtand im

Weichkohlenbergbau, der ſich auf 500 000 Bergarbeiter er-
ſtrecken würde, am 1. April beginnen würde, wenn die Forde
rungen der Arbeiter nicht erfüllt würden.

Wilkeſham, 20. März. Die unabhängigen Gruben-
beſitzer kündigten an, ſie wären bereit, die Forderungen der
Arbeiter der Anthrazitkohlengruben zu erfüllen.

Bei einem Dynamitattentat acht Menſchen getötet.

New-York, 21. März. Aus Dumore (Pennſylvanien)
wird gemeldet, daß dort ein Haus durch eine Dynamitbombe
in die Luft geſprengt wurde. Acht Perſonen ſind
getötet worden. Ein in dem Hauſe anſäſſiges Mädchen
wurde gegen einen Baum geſchleudert.

Verhängnisvolle Grubenexploſion.
Fort Smith (Arkanſas), 20. März. Jn dem Kohlen

bergwerk zu Mac Curtin (Oklahoma) hat eine Exploſion
ſtattgefunden, durch die 85 Bergleute von der
Außenwelt abgeſchnitten worden ſind. Feuer und
Rauch hindern das Rettungswerk. Eine Leiche iſt bereits
geborgen worden.

Börſen- und Handelsteil.
Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co.,

Kommanditgeſellſchaft auf Aktien.
Die geſtrige Generalverſammlung genehmigte

ſämtliche Punkte der Tagesordnung, insbeſondere die Er-
höhung des Geſellſchaftskapitals um 3000 000
mit Dibvidendenberechtigung vom 1. Januar 1913 an; die neuen
Aktien ſollen den alten Aktionären im Verhältnis von 1200
neuen Aktien auf 6000 alte Aktien zum Kurſe nicht unter
130 Proz. zur Verfügung geſtellt werden. Für 1912 werden
4 Proz. Stückzinſen gewährt.
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Kohlenpreiserhöhung.
Dem Mittagsblatt der „Schleſiſchen Zeitung“ zufolge haben
die fiskaliſchen oberſchleſiſchen Steinkohlengruben die vom 1. April
ab gültigen Sommerpreiſe für Jnduſtriekohle um
J1--3 Pfg. pro Zentner erhöht. Für grobe Sorten iſt nur bei
dem Rheinbabenſchacht eine Erhöhung von 1 Pfg. eingetreten.

Die empfindliche Verflauung der Weizen- und Roggenpreiſe
an der Budapeſter Börſe wurde durch ſtarke Zwangsver-
käufe hervorgerufen; wie es hieß, ſind Engagements von un-
gefähr 100 000 Meterzentnern Weizen und 60 000 Meterzentnern
Roggen durch Verkauf glattgeſtellt worden.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 20. März, wird gemeldet: Die Börſe verkehrte

heute während des ganzen Verlaufes in feſter Haltung, wozu
weſentlich die günſtigere Auffaſſung über den Verlauf der fran
zöſiſche ſpaniſchen Verhandlungen beitrug. Nach-
frage beſtand auf höhere Petersburger Kurſe für ruſſiſche Metall
werte, Rio TintoAktien profitierten weſentlich von der Kupfer-
Hauſſe. Sehr gute Meinung zu anziehenden Kurſen beſtand auch
für Goldminen-Aktien. Ruſſiſche Jnduſtriewerte waren zum
Schluß abgeſchwächt.

Eine Meldung aus London, 20. März, beſagt: Die heutige
Börſe zeigte gegen Schluß ruhige Haltung. Auf heimiſche Werte
wirkte die undurchſichtige Streiklage ungünſtig ein.
Amerikaner verkehrten in feſter Haltung und Kupferwerte lagen
ſtramm auf die Metallhauſſe. Auch ſüdafrikaniſche Minenwerte
ſchloſſen feſter.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 20. März. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 210211
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Mai 216,25-215,50 Abnahme
im Juli 218--217,25 217,50 Abnahme im September
bis A. Roggen ſür 1000 kg. Jnländ. 1386 1868
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abn. im Mai 192,75 191,75 bis
192,00 Abnahme im Juli 194,75 194,00 Abnahme
im September 177,00 bis 177,00 c. Haferfür 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Mai 194,00
Abnahme im Juli A, Abnahma im Septbr. 178,50 bis
173,50 Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Juli Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,50 28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22 00
bis 24,10 Abnahme im März Al, Abnahme im Mai

Abn. im Juli Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im März AC., Abnahme im
Mai 02,00--62,20 62,10 Oktober 61,20 61,60 61,70

Frühmarkt. (Amtliche Notrexungen.) Berhin, 20. März.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 210—-211 Abn. Mai

AC, Abnahme im Juli Roggen loko abBahn und frei Wigen, 186,00 186,50 Abnahme im Mai
Abn. im Juli Abn. im Sept. A.Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 185,90 190,00

ſchwere do. 191,00--202,00 ruſſiſche und Donau leichte 177,00
bis 182 do. ſchwere 182 188 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 209- 214,
do. mittel 205--28 do. gering 200--204, alter ruſſ. ſeiner
206 bis 209, mittel 200 bis 205 gering 195 bis 199
Lieferung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 176 bis 180 do. abſallender
m AMAG, runder 174--183 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 180 187 ruſſiſche do. 180 187 feine
Taubenerbſen 188 196 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,60--28,00 A. Noggenmehl o u. loko 22,00 bis
24,10 A. Weizenkleie grobe 14,10--14,50 Ac, feine 14,10
bis 14,50 Roggenkleie 14,10--14,50 Bohnen bis

A. Linſen GL. Weltmarkt, Berlin, 20. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Mai
218,50, Juli 217,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 163,15, Man 164,50,
Chicago Northern I Spring, Mai 157,00, Juli 151,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 173.90. Paris Lieferungsware März 226 90,
Budapeſt Lieferungsware April 192,60. Odeſſa Ulka 92 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 168,70. Buenos Aires Durchſchu.
Qualität bordfrei März 160,20. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 192,00,
Juli 194,00. Odeſſa 910/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 129,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 194,00, Juli 193,50., Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenos-
Arres Durchſchnitts- Qualität bordfrei Juni 88,10.

L. Hamburg, 20. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Weizen: Manitoba III April Mai 233 IV Febr. März 233
April Mai 222 V Febr. März 218 April Mai 2041 Argent.
Baruſo 79 kg ſchw, 230 Febr. März 225 75 kg Febr. März
219 Roſafé 77 kg Febr. März 228 Auſiral. Febr. März
233 Choice White Karachi Febr. März 228 Ulka Febr. März
9 Pud 20/25 232 25/30 233 Roggen: Südr. 9 Pud
10/15 Febr. März 194 Futtergerſie: Südr. 58/59 kg ſchw.
174 März 1741 April 171 Mai Juni 170Juli 161 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 März Mai 198 AC.,
La Plata 46/47 kg Febr. März 178 50 kg 183 Mais
Mixed Feb. März 169 Paketfahrt Dampfer 169 Odeſſa ſchw.
159 prompt 158 La Plata April Mai 152 AC, Mai Juni
148 Ac., Juni Juli 148 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 20. März. Prima Kartoffelmehi und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von ſ0 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,50--34,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berliu, 20. März. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,75 Mk.
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 20. März. Branutwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 96,25--97,25 Mk., Branntwein 45 Vol.* für 100 kg
(106- 107 Ltr.) 107,75-- 108,75 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, n a J Spiritus feſt, März 32,26 G.,
März-April 32,25 G., April-Mai 32,25 G.Paris 20. März. Spiritus behauptet, März 63,25, April 63,78,

Mai- Auguſt 64,50, Septbr. -Dezbr. 53,00.
Oele nud Oelfrüchte.

Köln, 20. März. Rüböl loko 65,00, Mai 63,00.
Hamburg, 20. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 64,00. F
Amſterdam, 20. März. Leinöt flau, lolo 41 April 40

Mai-Anguſt 388/ Septbr. Dezbr. 35 Januar-April
Paris, 20. März. Rüböl ruhig, März 75,50, April 74,50,

Mai Auguſt 72,00, September-Dezember 72,00.
Zucker.

W. Hamburg, 20. März. Rübentohzucker, 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Gord Hamburg per 60 Kilo,
ver März 15,10, ver April 15,12 per Mai 15,25, per Auguſt 15,50,
per Oktbr.Dezbr, 11,45, per JanuarMärz Tendenz: ruhig

W. London, 20. März. Rüben Rohzucker 88 März 14 ſh. 20 Wert
ſtetig, Javazucker 96 h prompt 16 ſh. 3 Verkäufer ruhig-

Kaffee
Hamburg, 20. März. Kaffee-TerminNotierungen. Dur für

Good average Santos.) März 67 6., Mai 672, G., Sept. 68 G.,
Dezember 68 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam. 20. März,
flau, loko 52,u Havre, 20. März. Kaffee. r eng März 87,

i 85, September 84, Dezember 83 Tendenz: ſtetig-An o nie de Janeiro, März. Kaffee, Zufuhren 7000 Sack

in Rio, 10000 Sack in Santos.
volle und Baumwolle.

Bremen, 20. März. Baumwollz, ſtetig.
loko 55,25t 20. März. Wolle. La PlataKammzug Type B.
März 5,52 Käuſer November 5,40 Käufer. Tendenz. Ruhig.

Liverpool, 20. März. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. LTendenz. Stetig.

Amerikantſche middling Lieferungen Ruhig, ſtetig. Per März 5,87,
per März- April 5,87, per April-Mai 5,86, per Mai-Juni 5,86, per
Juni Juli 5,85, per JuliAuguſt 5,84, per Aug.Sept. 2,81, per Sept.
Okt. 5,77, per Okt.-Nov. 5,74, per Nov.Dez. 5,72,

Metalle.
Atuſterdam. 20. März. Bancazinn flau, loko 117.
Londsn, 20. März. Blei, ſpan., 16/, Lſtrl., engl. 167/4 Lſtrl.,

ginr 1898/, Lſtrl., Zint 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 66 Lſtrl., 3 Monate
6618 Lſtrl.

Glasgow, 20. März. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 51 sh. 4 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berliu, 20. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauſ: 397 Rinder
(darunter 200 Bullen, 43 Ochſen, 154 Kühe und Färſen),
2542 Kälber, 1102 Schafe, 16 423 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen,Bullen, Kü be,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 85--105 (121--150), B. 64
bi 67 (107-- 112), C. 60 63 (100 105), D. 52--58 (91 102)
E. 37--47 (67 85). Schaſe: A. B.
C. bis (bis D. A. Schweine: A.B. 56--58 (70--72), C. 55--57 (69 71), D. 53--56 (66--70),
E. 48--52 60 65), F. 53--54 (66 67) A. Vom Rinder-
auftrieb blieb wenig übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Bei den Schafen wurde der Marktbeſtand geräumt. Der Schweine-
markt verlief glatt und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
S Friedrichsfelde, 20. März. Auftrieb: 3221 Schweine,

331 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhoaftes Geſchäft.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine.
7--8 Monate alt 4758 5--6 Monate alt 3546
Pölke 3--4 Mon. 26-34 A. für Ferkel 9-- 13 Wochen alt 2125
6—8 alt Wochen 15-20

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 20. März. (Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Hof- und Genoſſenſchaſtsbutter,
Ia Qual. 144 146 IIa Qual. 140--144 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 54,50--55,50 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 57,00 .A, Berliner Stadtſchmalz Krone 56,00-62,00 A.
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 56,50--62,00 Speck feſt.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W New Yorr. 20, März. Roter Wintere Weizen loko 1068,,

per Mai 10687,, per Juli 104 per Septbr. per Dezbr.
Mais ver Mai ver Juli per Sept. Mehl 4,15,Getreidefracht nach Liverpool 4.

W. Chieags, 20. März. Weizen ver Mai 1018,, per Juli 98
Mais ver Mai 71

W. New Yort, 20. März. Petroleum Standard white in Neig
Hork 8,20, do. in Philadelphia do. in Hiefined Caſes 10,10, do.
Credit Balances at Oil City 1,50.

W. NeweYork, 20. März. Schmalz Weſternſteam 9,75, Rohe und
Brothers 9,90,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 19. März 1.25, 20. März 1.20. Grochlitz
1.10, 1,12. Nebra Obp. 2.10, 2.08. Nebra Untp.

1.54, 1.48. Brückenp. 1.00. 0.94. Köſen 4- 0,78, 0.78,
Weißenfels Untp. 0,34, 0.36, Trotha 1.84, 1.84. Als-
leben 1.40, 1.36. Bernburg 0,96, 0.95. Calbe Obp.

1 60, 1.50. Calbe Utp. 0.62, 0.62. Grizehne 0.71, 0.73.

Berantwortlich Für Volitit und Feuilleion Dr. Walther Gebensleben,
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oert-
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: B. VBerwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Für unverlangt eingehende Manufkripre und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen,

Java Kaffee, good ordinary,

Upland middling

Bank für Handel u, Industrie Grete Piſiale Halle a. S- Aktienkapital 160 Millionen Mark.
Reserven: 32 Millionen Mark.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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Hasp. Eisw. 30 4101.50b6] gostock. B. I 4 87.50b IBredow. Tehf. Hartung Gus.
HenckWlfb.5 104. 006 Russ. B. f. a. 10 157.20b Sreitend. Im Harzerk AB

5Herne Ver. 310 49100.30b Sachs Bank I 8 166 00b Bremer Gas asperkisen
3 hibernfa a 4 95506 o. Bd. r. 7 139.000 do. (inoleum hedwigshütt
3PHirschb. l. 3 d *46101.006 Sehaatfh BI 78129. 10b [90. Wollkäm. Heitmannſm

Höchetfdw.s a 4 19:. 106 Schles. B. I 7163.500 Bresl. Spritf. 39000 ein ehm.
Hörd. Brgw.s a 88.606 o. d. Kr. A. 8 160.200 do. Wgflioke einriohsh CHöseh Sthl. d 4 98.60b6 Schwrab ob I 5911 70. 00b do. o. V. eſd& frage
Hohenföws 34 “*5 [103 006 o. Landb. 40) 8 124.500 8rown Bover Hemmor Cm
Hösten. Guks a 95.506 Sijbir. Holsb. 15 253.50b6 r uehsal M. Herbrand W
Hsebecgd. 20 *4 98.0066 Sjegener 8k. I 7 121.500 Buderus Eis, Hermanomhb
WessenKali2 a *48 98 78B S. Bodkr. Z8usch Opt. I. hildebrodKaliw. Aschr F 97.006 o. Disc. Ges. I 6 116.800 Busch Wg. V HitgersVertattow. Bgw. d 93.006 Ver. BHdg.60 9 a ol. Hilpert Arm
Kobdarſenh s 100. 786 Warseh. dom 112 174.5060 Carol. b. Offl, Hirsech Kupf.
KönigwWilbd. 214 *4100 10b Wsto. Bdkr. I 78148. 0060 Garsbötts tlirsohbg. L

98 30b6 do. u. 10 42 97.000 WsitflippVrb z 5 100.250 [Cart. Loschu jöehst fo

v Wien 8ankv.! I 79) do. do. e90&rupp -Oblig a Cib.ſthudbsſ a 4 94.756 Cass el Fodst offmann st.99.50b G do. 1908 *4 98.606 Otech. An a 4 83000 [Charl. was
91.906 lahm. &00. 3 4 99.500B and. Ob 40100. 00b0 Chariotten h.

88. 9066 r a *4 96 0060 Buckau.c a 89.000 lndustrie- Aktien do. 81. p.s7 7 o. Lſergts *fr. 8.00B erſmer Fraueroſen S Gelsenk. V.
98 00bGLeonh. Brk. 3 49101 00B Br. Kindl-Br. 244 256 S äriſesh. E. Hotel Disch

30 T eopoſd- ör a *4101. 00B o. St. 264. 250 Grün 13.256 [HöxtGodihv a
98 906 adw. Löwo& c d J. Br. Unionsb o 3 90.5060] v. Heyden 5000
99 10b6nbrSeh2 d 98.00B Bock. v. u.. O 6 113.0060 2 Höoning. 7 94150. 60 b Humboldtua 7

as 10b gab Söhm. Brauh. O 6 145 Ob S Milch .506 Humbol dte 7;Mannesmr. 5 a 48103 250 BolfeWb. abg O 0 150.006 S Oraniend. 145.500 Hutschenr. P.)7
M-FBrever 514*5 [100.506 Dtsech. Bierd. O 5 107.756 Weiler 112 243.5a b hättenh. Sp.s 780 Mand&schws a a 99.40B E. Engeſhrdt. O 13 216.006 Albert 50b z 1

99.700 Mix Genest a 98.00B Friedrichsh. O 4 92.006 Chemn. Wrkz
89.1066)Mölh. Brgb. Ja *4161, 25B Gebhardt. o 8) 59.000 [CölneröguV. 190.006 N. Boden462 a 93. Sermanſs 0 0 52.500 do. Gas u. El. 1109.506 do. do. a 31 88.756 Hilsebein .0) O 50.500 Cöln Müsen 7 assenit 3 1
94500 I Photog6. d 89250 Konigetadi 93 000 Concordia J

Niedrlauek2 d 90b LandreWssb o 5 121.50b6) do. ch.
3 NMrdd. kiew. 3) d 92.250 Löwnb. H. Sch012 261. 2506) do. Sp. 1

Nordd. Lloyd d 48100 40b I Mönehsrauh o 7 120.756 Consolidat. Jdo. a 4 95.900 PFatzenhofer 0 14 238 7560 on Eirbh 47
98 100 (Obsehſkisbd a 96.250 Pfefferberg O 10 197.256 do. 8t.4. 1
97.80b d. 12 c 206 Schöneb Seh O 227 4000 Co. Wassw. 22506 o. Eis -Ind. a 91.75B Schuitheiss 9 15 255 00660 Co. Masch 799.256 o. Kokew. 8 a 98,700 Spandaver b O 5 126.5066Crölhw. Pap 192 7500 nan J

99.60 Ort Kopp t03 o0B Victoria 0) 6 108.250 Daim. Wot. 229 75b Kirehner& 7
100.256 Patrenbör. 3 103.25B uswärt' Delmenh. Lin. 16.00bKleinb. Terr.)
100 756 Phönixbgw.3 d 4103.306 7 114.000 Oessau. Cas 192.50b Köhimanost. O
88.500 h. Ant. Khl. 2 92.40B Brauh. Nörnd O 9 177.106 0t. A. Teleg. 126.500 Kold &ſchül. 7
83.100 do Braun 14 n 000 I Briegerst.Br 9) 59101.250 o. Kolſ. &ourd. 5
98. 10 do. do. 09 d “4 n 006 Daniiger 12 193.00B Ot u. 6 50b Köſsch Walt. 798. 100hMet O 92 90b Dortmunder 1.000 o. ſie el 250 Wilh. k.
98.250 RhwWotftſete 92800 o. Vnions aotod. Oeet. Bu o. St. Pr. J89.606 do. do, 48101.00B Ortm. Vietor. 108.0066 do. Ostaf. Cs 171.75b Köo. Marienh

do. Kalk a 03 0006 Döss!d Adler 93.000 o. Södam. Ti o. V.
89.00bgomd. ött. 8 e 25h6) Des Möfelb. O10 155.600 do. Veb. E. G. 178 00bBKgsb. Lage
92.7560 b Steink a a 99750 Fraokf. Heoo O T 123 000 ao. Asph. Gos. 3 do. Walem.92 25 höhe l. e 106 Cormo Ort 9 142.000 Erdö do, Wolle

Osnab. Kupf.

S

do. Sorau

MerkourWllw.

Mix Genest
Ahle. Küning

Mölh. bergw.
MöllerGumm

do. Speisef.

Meu-Grunew.

es

HeueBßod. A6G.

NMiedserſ. Kohl

Mdschl. E. W.

Nienb. Eis. ab

Mitritfabrik
Nordd. Eisw.

öo.dutesp l
do. do. B.
do. Lederp.
do. Spritw
do. Stein ut
do. Trik.-Wb.

Nordpark J.
Arnb. Herk. W
Gbschl. k. B.

do. kisenind.
do. Kokswrk.

Odnw.Hartst.
G Oeking Sthhu

0elfGrGerau

Ohles Tinkw.
Oldb. Eish. h
Oppeln. Cem.

Orenst. Kp.

Ostelb. Sp

Otavi Minen

73 756Passage ABV
137.25bGPauksch

64800 Peipers&Co.
416 506 PPenig. Msch.

169 25 ger
160. petroiw. V.M.

Jul. Pintseh

208.50bGPongs Sp. u W

118 2560Pop. Wirth
145 0060 Portab. Brem
193.00bBPresssp Vntr 8
154. 57 Rehw. Waltr

G Ravensb. Sp.
51300 Roicheſthet. 1

172.25b6Reisholt Pp. 7
150.50b IReiss& Mart. 1
117.75b6 Rhein Brok. 4

123.00 Chamotte I
126.256 o. Gorbstoff 1

235. 30b6 Met. V.-A. O
135.60 Möblst. W I
157.7506 Mass. B
163.000 o. Spiegelgl
154. z do. Stahſurk.

d J. 0. Riedol

10. S. Riehmshn.
bo Gebr. Ritter

104.750 Foch
58 Foddergrub.

a 250 Rolandshött.
127.a08 IFomdeh. ſitt,

r Rosenth. Pr.
Rositz. Brok.

c

c Fothe kras
Rütgers W.e Sache
do. Gusssthl.

d do. Kartonag
do. Kammg.
do. Thr. Prtſ

bö. Webst.-f.
Sal. Salzung.
Sangoerh.
Sarotti
Sauerdrey h
Saxonia Cem

do. V.-A

5D

S

a

T

S

Ottens kisen
Panz.Gdsch

do. V.-A.

do.

Pfersese Spin
Phönix Cit. 4.

Planfawerke
PlavensSpitr.

Täht

do. Wstf. Cem 7

do. do. Indust
132. o do. do. Kalhu. 7

do. do. efrt J
o

G Riebeck M

do. V. A.

do. Lucker

c

e

Ure, let, Fösels: 80 f. Ca. 1 f. cols z.
i O. holl.: 1,70. 1 M. Banco: t. 124.
3,20. 1 Peso:Serlin. Sankdiskont s Combardzinsſub 6 Privatdiskont 47

500 kagſ. ßanknoten l

906 Fram. Banko. 100fr.

39 1 K.

1,50. 1 Kl.4.20. 4 Wig 20.40 V.

Machär

Sohomburg. 7 ſiso gobt

Schönebeck 7 0 111.4956
108 142.590Schönebg-f. 0 18.805

Schoening S 8 128.008
75137.106 Schönw. Pr. I 2 95 256
12 Schött Rhdt. 8 119.25622 Sehftg. Huck I 6 112.256
12 Schud. Slz. 4 20 339.00b0
24 Schuckert s 71164.276
4 Fr. Schulz jr.) 123 300.5900
7 Schuſz-Knät I 0 159.50012 Schwanebek 3 119.0066

12 Schwelmkis. 7 0 117.50B
4 SeckMhlbOr.7 12 199.546
o 24.00b SeebeckSch7 o 48.2560

10 (184.00 Segal! A.-6.1 o 56.256
4 172.25v0ffr. Soitt. aco I 187 750
7 133.750 SentkerV.-A. 4 56 5060

18 (50b Sjegen Sol. G 71 o 97.00b
20 50b Siemenskſ.ß O 69128. 90b
9 1658.00bB)Sfemensbl. 714 .0050
74142.25h0 em. AHaſsk 812 00bB
3 101.50b6 SimogiusCol I 6 108.256
5 117.006 SouthWstAfr 5 151. 10b
8 156,5006 Spion &8. ab 4 0 40.606

20 295.50 Spion Renn. I 6 113.506
19 .10bG)SpritbankA6 24 382.0060
7 i7606 Stadtbergh. 7 192 256

20 335.006 Stahl 4Nöike 7 0 152.75bB
18 286. O0bGStahnsd. Ter --fre.) 43 256
5 130.25h6Stark AHffm.7 3 72006
026.250 8tassf. Ch.f.7 9 157 756
072.506 Steaua Rom. G 8 133 406B
o 91.00b Stott. Bred. O 0 109.606
9 140.75b do. Cham. Oid 114 229.75b
9 140.4060 do. Elekt. h. 7 7 127.256
6 100. 00 b do. Vulkan 210. 1006
6 108.606 IStodiek&C0. N12 231 256
5 78.0908töhr Kmwg. 7 10 168. 0000

32 513.50 I8Stoewer h I 13 206 506
8 124.756 Stold. Dink-A 0 133.2560
8 145.596 Stollwrek. V 6 119.806

126209. 0060)StralsSsp. Stp7 78143. 60B
4683.756 Sturm Falzz. o 3 78.756
8 127.0066südd. mmob I 3 70.756
6 115.906 Tafelglas 510 153.506
6 128.50 Feoklenborg I 131,90b
6 110.60 Feſ. Berliner 7 8 183
8 131.75 b Teltow- Kan. fre.) 43.75b6
0 79.250 Fempih. feld 7 110 50b6
81139.006 Terrafkt.-6.1610 122.8060

28 416. 906B Tr. Grossch.7 O 9 00660
o 30.00 Möllerstr 7] 0 103.2566

20 267. 80b6 N. Bot. Gr fre. 108. 00b
6 160.506 an. Schönh I 0 90.008

10 175. 90B do. 8rlNrdost 0 221.5066
7 147.25 do. Sdw. fre. 125. 00b6

20 272.506 o. Rud. -doh. I 0 97.006
78123.50 do. Witrleb. fre.1400b
399.806 Feuton. Misd 5 175.50b
3685.75bBThalskis. St 118 279. 5066

24 3365.506 90. do. V. A. 118 2768.25h6
11 131.5066] Thiederbal. 7 l02.756b
8 133.90 Fr. Thomee 7 6 110.10615 10025 Fhorſ Cei7 (24 z e

11 197.0060Thör. Saline I 4 68.50b
0347566]00. Nad. u. St. 7 12 100 256

fre.ſ16406 eonh. Tietz 9 126.006
fre, 165. 90 b TitelsKunstt. fre. 146. 006
10 132.50böFrachenb. 2.7 3 146 90b
o 800 b iptis Porz.) 112 183 00b6

11 203 7500 Th. Aach. O 5 98.756
8 195.90 T üſffb. Flöha 418 205 75bB
073.096 Uqſonbaug. 1 7 103.00b6

16 246. 0066 chem.fb. O 20 252 00b6
2653.50b 4.Lind. B. 10 169. 0050
5 74.756 Unterhaus S 4 170.506
2 Varzin Pap. 512 180.0066
8 136.506 Ventaki Fb 7 169.006
595.2506 V. Br. Frif. G. I 9 138.00B
5 88.750 40 h F. Zeitz V 8 148.00b
15 257.0066 d h h 7 20 350.00b6
25 393 00 Cölnkw. PI 162 5066 FränkSeh)
10 144.00b o. Glanrst. F.
fre.) 23.506 o. Hanfsehl. I
8 148.256 40. Harz. Ka O
28101 80b o. Kammer.

8460b Troitaseh
167.00 b Mörtel

172. 1 d. Metu. .0
78121.75B do. Miekelw. 4
7 123.096 o. Oberl.61. 1
11 174 756 d. Pinselfb.)7
12 214 00 e. Schmirg. 40665.606 e Sunnnf 1
5 154.90B o. Thör. Met 7

14 207.25. o. Iyp. W 7
699.75bBVjetoriafahr O

12 246.006 VogeſTel. Dr. O
88 92 09 g. Maseh 7
5 93.259 do. V.-A7
6 129.106 o. Töſlfb.
63158 900 Voigt &Wolff 9

27.50b Voigt&Wind.
48103 900 Vorwärts B. S

171.258 Worwohl. P. O.
O 26 5006 anderer f O
72133.00b Warstein. Gr. 7

108172.036 WakGelsenk) I
0 17.6060 Wegel. &tbo J
5 159.756 Wenderoth 7

249 4000 Wernsh. r J
10 162 506 do. V.- I.

15 238, 00b0 L. Wessel Pru I
5 126.250 Westd. dote I
O 94.00b6Westeregeln 1
O 53.00b do. Pr. A.
8 124 5060 Westfal. Com
599.00bB] Westf. Dr. nd 7
6 114.506 do. Orahtuk. 7

11 170 oob do. Kupfer .17
0 1 15.50b0 do. Stahlw. .17

14 21180b 40. 800. A.0. fre.

18 278 806 WijekingCem I 46 e o Wiekrathled)
9 160.75b0 Wiel. A4Hrdtm s 8
5 104.00b6WieslochTw. I 7 121 7500

16 5066 Wilmersd. R -fre.]
O 90.00b Wissner 7 20 301.500
8 130 256 Milhelmshtt. 7 6 108 000

124 301.00b Wilke Gasom 4) 6 99.500
18 257.00b6) Witten. Glas 6 110.0066
8 164.80b do. Gusssthl. 7 9 190.066
8 149 90b do. Stahlrhr.7 6 .00b6
6 142.756 Wrede Malz. 9) 3 71.666
12 179.90b Wonder lich. 14 221.606
14 219.00bB]ZechauKrb.) I 0 102.2560
6 130,506 Zeitrer Msch 7 18 50h0
10 137.90bB Zellstoffver.7 8 97.2560
i 196.500 do. Waldhbof 515 241.90b

a T Vechreurse
s 117600 rn 7 ſe r6 141.606 IBröss. v. A 8 T. 43) 80.600B
7 139.006 Kopenbg. 8 T. 5
10 195.000 London ista 3 20.460
90 85.00b do. 8 T. 35
9 173 50b do. 3 M. 34 20.25

18 307.25h6Madr. u. 8.14 T.) 49 765. 156
5 123.50b Meuyork ista 4 1908
10 143 000 Paris ista 81.076b
O 18.40h do. 8 T. 35
12 190.000 do. 2 M. 39 80.406
5 170.256 Wien 8 T. 5 84.65B
15 286.250 do. 2 5128208. Schweiz 8 T. 4 80.7066
T 107.5066]Stockhbim.10 T. 49112.25B
12 205. 2566tal Plätre 0 T. 5 80.20b
15 254.50bBPetersd. T. 5

s doh Warsehau 6 T. 5

13 e o SMer. Vene
8 136.006 Sovereſgns p. Stüok 20 4
7 142.0060]20-Frank- Stücke 6. 2456

12 227.00b G. Russ. Gold p. 100ß 215.506

48103.500 Amoerik. Moten 4.20765b

8 do. do. kleine10 do. Kup. t. M..
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